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NORDWEST-ZEITUNG, NR. 42

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bismarckplatz: Wo-
chenmarkt
7 bis 12 Uhr, Rathausplatz: Wo-
chenmarkt
20 Uhr, Theater am Meer - Nieder-
deutsche Bühne Wilhelmshaven: 
Du betahlst för Sex!, Zwei Männer 
balzen um die Gunst einer Frau

Kino

UCI Kinowelt Wilhelmshaven: Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(in 3D): 14.00, 17.00, 20.00; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania: 
14.25, 16.50, 19.50; Perfect Ad-
diction: 17.30, 20.25; Mumien - 
Ein total verwickeltes Abenteuer: 
14.05, 17.20; Magic Mike - The 
Last Dance: 17.20, 20.35; Titanic 
(in HFR 3D): 19.20; Titanic (in 3D): 
16.30; Avatar: The Way of Water 
(in 3D): 19.35; Ein Mann namens 
Otto: 20.15; Knock at the Cabin: 
20.10; Plane: 20.40; Die drei ??? - 
Erbe des Drachen: 14.15, 17.00; 
Avatar: The Way of Water: 16.25; 
Der gestiefelte Kater: Der letzte 
Wunsch: 14.35; Avatar: The Way 
of Water (in HFR 3D): 14.45; Mau-
rice, der Kater: 14.00; Der Räuber 
Hotzenplotz: 14.30; Die Mucklas 
und wie sie zu Pettersson und Fin-
dus kamen: 14.20

Ausstellungen

Deutsches Marinemuseum: 10 bis 
18 Uhr, Südstrand
Kunsthalle: 11 bis 17 Uhr, Aus-
stellung „Fluxus Matters“ Adal-
bertstr. 32
Börsenplatz: 17 bis 19 Uhr, Bör-
senstr.

Museen

geöffnet: 10 Uhr, Wattenmeer Be-
sucherzentrum

Morgen

Veranstaltungen

15.30 Uhr und 20, Theater am 
Meer - Niederdeutsche Bühne Wil-
helmshaven: Du betahlst för Sex!, 
Zwei Männer balzen um die Gunst 
einer Frau

Kino

UCI Kinowelt Wilhelmshaven: Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(in 3D): 14.00, 17.00, 20.00; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania: 
14.25, 16.50; Perfect Addiction: 
17.30, 20.25; Mumien - Ein total 
verwickeltes Abenteuer: 14.05, 
17.20; Magic Mike - The Last 
Dance: 17.20, 20.35; Titanic (in 
HFR 3D): 19.20; Titanic (in 3D): 
16.30; Avatar: The Way of Water 
(in 3D): 19.35; Ein Mann namens 
Otto: 20.15; Knock at the Cabin: 
20.10; Plane: 20.40; Die drei ??? - 
Erbe des Drachen: 14.15, 17.00; 
Avatar: The Way of Water: 16.25; 
der gestiefelte Kater: Der letzte 
Wunsch: 14.35; Avatar: The Way 
of Water (in HFR 3D): 14.45; Mau-
rice, der Kater: 14.00; Der Räuber 
Hotzenplotz: 14.30; Die Schule 
der magischen Tiere 2: 14.10; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(englische Originalfassung): 19.50

Ausstellungen

Deutsches Marinemuseum: 10 bis 
18 Uhr, Südstrand
Kunsthalle: 11 bis 17 Uhr, Aus-
stellung „Fluxus Matters“ Adal-
bertstr. 32

Museen

geöffnet: 10 Uhr, Wattenmeer Be-
sucherzentrum

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Wilhelmshaven

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Fregattenka-
pitän Olliver Pfennig hat das 
Kommando über das 2. Fregat-
tengeschwader in Wilhelms-
haven übernommen. Sein Vor-
gänger im Amt war Kapitän 
zur See Torben Jürgensen, der 
seinen Abschied am Donners-
tag von einer kurzen, aber 
sehr bewegten Komman-
deurszeit nahm, wie er in sei-
ner Rede an die angetretenen 
Soldaten und Soldatinnen des 
Geschwaders an Bord der Fre-
gatte „Hessen“ sagte. „Corona 
bestimmte unser Leben“, als 
ich das Kommando übernahm 
und heute gebe ich das Kom-
mando ab in Zeiten, in der 
wieder Krieg in Europa 
herrscht“, sagte der scheiden-
de Kommandeur. 

Der Marineoffizier hatte 
sein Amt erst vor knapp zwei 
Jahren übernommen und 
wechselt jetzt ins Bundesmi-
nisterium der Verteidigung als 
Adjutant des Generalinspek-
teurs. Er hat sehr viel richtig 
gemacht, so Flottillenadmiral 
Axel Schulz in seiner Laudatio 
an den Marineoffizier, der 
nicht viel Zeit hatte, im 2. Fre-
gattengeschwader seine Spu-
ren zu hinterlassen. „Seine 
Weitsicht, rasche Auffassungs-
gabe und Entscheidungsfreu-
de wird er auch in seiner kom-
menden Verwendung brau-
chen“, so Flottillenadmiral 
Schulz. Der neue „Alte“ – Fre-
gattenkapitän Olliver Pfennig, 

fuhr vor seiner jetzigen Ver-
wendung unter anderem als 
Kommandant auf dem 
Schnellboot „Nerz“, als „Erster 

Offizier“ auf der „Sachsen“ 
und als Kommandant auf der 
„Hessen“, kennt also das 2. Fre-
gattengeschwader, sagte Flot-

tillenadmiral Axel Schulz, der 
das Zeremoniell leitete. Fre-
gattenkapitän Pfennig kam 
aus Berlin, wo er einen Dienst-

posten im Büro der Parlamen-
tarischen Staatssekretärin 
Siemtje Möller als Fachrefe-
rent inne hatte.

Die Abnahme der Paradeaufstellung nahmen Kapitän zur See Torben Jürgensen (von links), Flottillenadmiral Axel Schulz und 
der neue Kommandeur, Fregattenkapitän Olliver Pfennig, vor. BILD: Dietmar Bökhaus

wechsel  Olliver Pfennig übernimmt 2. Fregattengeschwader – Vorgänger wechselt nach Berlin

Er übernimmt nun das Kommando

so der Elektrotechniker.

Riesige Herausforderung

Mit eigenem Funknetz von 
450 Megahertz (MHz) werde 
das Netz ausgesteuert. Zwi-
schen 5000 und 6000 Mal im 
Jahr werde in die Stromerzeu-
gung eingegriffen, weil die 
Netze nicht in der Lage seien, 
die erzeugte Energiemenge 
aufzunehmen. Würden fünf 
Prozent der Einspeisungs-
menge beeinflusst, könne da-
mit die verfügbare Netzkapa-
zität verdoppelt werden.

Wärmewende, Dekarboni-
sierung und Elektromobilität 
seien Treiber des Netzausbau-
es. „Es ist eine riesige Heraus-
forderung, die Komplexität 
des Systems zu beherrschen“, 
erklärte der Referent. In der 

tungsnetz für etwa 1,5 Millio-
nen Menschen fließe nahezu 
100 Prozent grüner Strom.  Es 
gebe einen massiven Umbau 
des Netzes, den die fast 2000 
EWE Netz-Mitarbeiter bewerk-
stelligen. Früher ging der Weg 
vom Kraftwerk über Um-
spannwerke zum Kunden. 
„Heute ist das Leitungssystem 
kleinteilig. 

Wir sind mitten im Umbau 
hin zur dezentralen Erzeu-
gung erneuerbarer Energie“, 
klärte Torsten Maus auf. Für 
90 000 Erneuerbare-Energie-
Anlagen habe man beinahe 30 
Jahre gebraucht. In acht Jahren 
werde diese Zahl verdreifacht, 
stellte er Prognosen vor. Daher 
seien intelligente Netze nötig, 
wobei die bekannten Größen 
„Messen, Steuern, Regeln“ im-
mer noch unerlässlich seien, 

Torsten Maus, Vorsitzender der Geschäftsführung der EWE 
Netz (rechts), hielt auf Einladung der Gesellschaft für Sicher-
heitspolitik einen Vortrag zum Thema Energieversorgungssi-
cherheit. Links im Bild: Sektionsleiter Berend Burwitz.

 BILD: Henning Karasch

Spitze gebe es 1000 Anmel-
dungen dezentraler Anlagen 
zur Stromerzeugung pro Wo-
che. Digital werde im Hinter-
grund die benötigte Netzkapa-
zität errechnet.

„Bunter Mix“ 

In der Wärmeversorgung 
gebe es einen ebenso „bunten 
Mix“. „Wir werden auf Moleku-
larbasis Energie erzeugen“, 
führte der Referent Biogas und 
Wasserstoff an. Neue Kraftwer-
ke müssten wasserstofffähig 
sein. Was die Sicherheit der 
Steuerungssysteme angehe, 
durften Energieversorger 
schon zuvor eigene Telekom-
munikation nutzen. Das 
Stromnetz sei in Ringen aufge-
baut, um Redundanz zu erzeu-
gen, „wenn mal ein Bagger 
reingreift“. Die Ausfallzeit pro 
Kunde und Jahr liege bei drei 
bis vier Minuten. Bei einem 
Plus von 1,5 Kilowatt (KW), et-
wa durch den Betrieb eines 
Heizlüfters, steige die Überlas-
tung der Netze von vier auf 31 
Prozent. 

Torsten Maus bat darum, 
beim Einsparen von Strom 
und Gas nicht nachzulassen. 
Natürlich werden die Netze 
analog und digital geschützt, 
ob per Drohne oder Zugangs-
beschränkung, oder durch 
Schutz vor Schadprogrammen 
und Phishing. „Ein herumlie-
gender USB-Stick wird nicht 
mal eben neugierig in den 
Computer gesteckt“, versicher-
te Torsten Maus, der gern Gäs-
tefragen beantwortete.    

Von Henning Karasch

Wilhelmshaven –  Torsten 
Maus, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der EWE Netz, 
sprach im Gorch-Fock-Haus 
auf Einladung der Gesellschaft 
für Sicherheitspolitik (GSP). 
Deren Sektionsleiter für Wil-
helmshaven/Friesland, Be-
rend Burwitz, stellte in seiner 
Vorrede fest, „die deutsche Si-
cherheitspolitik muss sich 
auch der Energieversorgungs-
sicherheit widmen“. 

Maus hob die „neue 
Deutschlandgeschwindigkeit“ 
beim Bau der Leitung vom 
hiesigen LNG-Terminal bis 
zum Speicher bei Leer hervor. 
„Wir erleben hohe Bereit-
schaft, die Ärmel hochzu-
krempeln“, äußerte er An-
erkennung. Schwerpunkt sei-
ner Ausführungen war aber 
erwartungsgemäß die Versor-
gungssicherheit der Strom- 
und Gasnetze. Der 60-Jährige 
überschrieb seinen Vortrag 
„Elektrizitätsversorgung – Net-
ze, Einspeisung, Steuerung 
und Versorgungssicherheit“. 

Dramatischer Wandel

„Die Situation der Energie-
versorgung war über Jahr-
zehnte extrem stabil“, so Tors-
ten Maus. Ein „dramatischer 
Wandel“ habe eingesetzt. Die 
„Autarkie in den Haushalten“ 
spiele eine größere Rolle, also 
der Anschluss und Betrieb von 
Anlagen nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG). In 
rund 200 000 Kilometern Lei-

Vortrag  Torsten Maus von EWE Netz sprach vor Gesellschaft für Sicherheitspolitik 
In der Energieeinsparung nicht nachlassen

Einfluss des Klimas
Wilhelmshaven – Am Mitt-
woch, 1. März, um 15 Uhr wird 
Dr. Daniel Hepp im Küsten-
museum über den Einfluss 
des Klimas auf vergangene 
Gesellschaften referieren. Es 
gibt viele Beispiele in der 
menschlichen Geschichte, wo 
starke Klimaschwankungen 
oft einige Jahrhunderte ge-
wirkt haben, so die mittel-
alterliche Warmzeit zwischen 
950 und 1250. Die Folgen wa-
ren: Hunger, Epidemien und 
Migrationen. Es wird um An-
meldung bis spätestens einen 
Tag vor der Veranstaltung ge-
beten. Weitere Informationen 
unter Tel. 04421/400940 oder 
auf www.kuestenmuseum.de. 
Die Kosten für den Vortrag 
pro Person betragen fünf 
Euro. 

Frühjahrsputz
Wilhelmshaven – Shon 640 
Personen haben sich für die 
am 17. und 18. März stattfin-
dende Frühjahrsputzaktion in 
Wilhelmshaven angemeldet. 
Wer ebenfalls mit anpacken 
möchte, um die Spuren des 
Winters, aber vor allem den 
Müll aus der Natur zu beseiti-
gen, kann sich jederzeit noch 
anmelden. Kindergärten, 
Schulen, Vereine, Nachbar-
schaften, Einzelpersonen, Fa-
milien und sonstige Gruppen, 
die mitmachen möchten, kön-
nen sich bei den Technischen 
Betrieben Wilhelmshaven 
telefonisch unter Tel. 
04421/164611, per Mail an hei-
ke.galts@wilhelmshaven.de 
oder mit dem Anmeldeformu-
lar unter www.tbw-whv.de an-
melden.

Kurz notiert
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bismarckplatz: Wo-
chenmarkt
7 bis 12 Uhr, Rathausplatz: Wo-
chenmarkt
20 Uhr, Theater am Meer - Nieder-
deutsche Bühne Wilhelmshaven: 
Du betahlst för Sex!, Zwei Männer 
balzen um die Gunst einer Frau

Kino

UCI Kinowelt Wilhelmshaven: Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(in 3D): 14.00, 17.00, 20.00; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania: 
14.25, 16.50, 19.50; Perfect Ad-
diction: 17.30, 20.25; Mumien - 
Ein total verwickeltes Abenteuer: 
14.05, 17.20; Magic Mike - The 
Last Dance: 17.20, 20.35; Titanic 
(in HFR 3D): 19.20; Titanic (in 3D): 
16.30; Avatar: The Way of Water 
(in 3D): 19.35; Ein Mann namens 
Otto: 20.15; Knock at the Cabin: 
20.10; Plane: 20.40; Die drei ??? - 
Erbe des Drachen: 14.15, 17.00; 
Avatar: The Way of Water: 16.25; 
Der gestiefelte Kater: Der letzte 
Wunsch: 14.35; Avatar: The Way 
of Water (in HFR 3D): 14.45; Mau-
rice, der Kater: 14.00; Der Räuber 
Hotzenplotz: 14.30; Die Mucklas 
und wie sie zu Pettersson und Fin-
dus kamen: 14.20

Ausstellungen

Deutsches Marinemuseum: 10 bis 
18 Uhr, Südstrand
Kunsthalle: 11 bis 17 Uhr, Aus-
stellung „Fluxus Matters“ Adal-
bertstr. 32
Börsenplatz: 17 bis 19 Uhr, Bör-
senstr.

Museen

geöffnet: 10 Uhr, Wattenmeer Be-
sucherzentrum

Morgen

Veranstaltungen

15.30 Uhr und 20, Theater am 
Meer - Niederdeutsche Bühne Wil-
helmshaven: Du betahlst för Sex!, 
Zwei Männer balzen um die Gunst 
einer Frau

Kino

UCI Kinowelt Wilhelmshaven: Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(in 3D): 14.00, 17.00, 20.00; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania: 
14.25, 16.50; Perfect Addiction: 
17.30, 20.25; Mumien - Ein total 
verwickeltes Abenteuer: 14.05, 
17.20; Magic Mike - The Last 
Dance: 17.20, 20.35; Titanic (in 
HFR 3D): 19.20; Titanic (in 3D): 
16.30; Avatar: The Way of Water 
(in 3D): 19.35; Ein Mann namens 
Otto: 20.15; Knock at the Cabin: 
20.10; Plane: 20.40; Die drei ??? - 
Erbe des Drachen: 14.15, 17.00; 
Avatar: The Way of Water: 16.25; 
der gestiefelte Kater: Der letzte 
Wunsch: 14.35; Avatar: The Way 
of Water (in HFR 3D): 14.45; Mau-
rice, der Kater: 14.00; Der Räuber 
Hotzenplotz: 14.30; Die Schule 
der magischen Tiere 2: 14.10; Ant-
Man and the Wasp: Quantumania 
(englische Originalfassung): 19.50

Ausstellungen

Deutsches Marinemuseum: 10 bis 
18 Uhr, Südstrand
Kunsthalle: 11 bis 17 Uhr, Aus-
stellung „Fluxus Matters“ Adal-
bertstr. 32

Museen

geöffnet: 10 Uhr, Wattenmeer Be-
sucherzentrum

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Wilhelmshaven

Von Dietmar Bökhaus

Wilhelmshaven – Fregattenka-
pitän Olliver Pfennig hat das 
Kommando über das 2. Fregat-
tengeschwader in Wilhelms-
haven übernommen. Sein Vor-
gänger im Amt war Kapitän 
zur See Torben Jürgensen, der 
seinen Abschied am Donners-
tag von einer kurzen, aber 
sehr bewegten Komman-
deurszeit nahm, wie er in sei-
ner Rede an die angetretenen 
Soldaten und Soldatinnen des 
Geschwaders an Bord der Fre-
gatte „Hessen“ sagte. „Corona 
bestimmte unser Leben“, als 
ich das Kommando übernahm 
und heute gebe ich das Kom-
mando ab in Zeiten, in der 
wieder Krieg in Europa 
herrscht“, sagte der scheiden-
de Kommandeur. 

Der Marineoffizier hatte 
sein Amt erst vor knapp zwei 
Jahren übernommen und 
wechselt jetzt ins Bundesmi-
nisterium der Verteidigung als 
Adjutant des Generalinspek-
teurs. Er hat sehr viel richtig 
gemacht, so Flottillenadmiral 
Axel Schulz in seiner Laudatio 
an den Marineoffizier, der 
nicht viel Zeit hatte, im 2. Fre-
gattengeschwader seine Spu-
ren zu hinterlassen. „Seine 
Weitsicht, rasche Auffassungs-
gabe und Entscheidungsfreu-
de wird er auch in seiner kom-
menden Verwendung brau-
chen“, so Flottillenadmiral 
Schulz. Der neue „Alte“ – Fre-
gattenkapitän Olliver Pfennig, 

fuhr vor seiner jetzigen Ver-
wendung unter anderem als 
Kommandant auf dem 
Schnellboot „Nerz“, als „Erster 

Offizier“ auf der „Sachsen“ 
und als Kommandant auf der 
„Hessen“, kennt also das 2. Fre-
gattengeschwader, sagte Flot-

tillenadmiral Axel Schulz, der 
das Zeremoniell leitete. Fre-
gattenkapitän Pfennig kam 
aus Berlin, wo er einen Dienst-

posten im Büro der Parlamen-
tarischen Staatssekretärin 
Siemtje Möller als Fachrefe-
rent inne hatte.

Die Abnahme der Paradeaufstellung nahmen Kapitän zur See Torben Jürgensen (von links), Flottillenadmiral Axel Schulz und 
der neue Kommandeur, Fregattenkapitän Olliver Pfennig, vor. BILD: Dietmar Bökhaus

wechsel  Olliver Pfennig übernimmt 2. Fregattengeschwader – Vorgänger wechselt nach Berlin

Er übernimmt nun das Kommando

so der Elektrotechniker.

Riesige Herausforderung

Mit eigenem Funknetz von 
450 Megahertz (MHz) werde 
das Netz ausgesteuert. Zwi-
schen 5000 und 6000 Mal im 
Jahr werde in die Stromerzeu-
gung eingegriffen, weil die 
Netze nicht in der Lage seien, 
die erzeugte Energiemenge 
aufzunehmen. Würden fünf 
Prozent der Einspeisungs-
menge beeinflusst, könne da-
mit die verfügbare Netzkapa-
zität verdoppelt werden.

Wärmewende, Dekarboni-
sierung und Elektromobilität 
seien Treiber des Netzausbau-
es. „Es ist eine riesige Heraus-
forderung, die Komplexität 
des Systems zu beherrschen“, 
erklärte der Referent. In der 

tungsnetz für etwa 1,5 Millio-
nen Menschen fließe nahezu 
100 Prozent grüner Strom.  Es 
gebe einen massiven Umbau 
des Netzes, den die fast 2000 
EWE Netz-Mitarbeiter bewerk-
stelligen. Früher ging der Weg 
vom Kraftwerk über Um-
spannwerke zum Kunden. 
„Heute ist das Leitungssystem 
kleinteilig. 

Wir sind mitten im Umbau 
hin zur dezentralen Erzeu-
gung erneuerbarer Energie“, 
klärte Torsten Maus auf. Für 
90 000 Erneuerbare-Energie-
Anlagen habe man beinahe 30 
Jahre gebraucht. In acht Jahren 
werde diese Zahl verdreifacht, 
stellte er Prognosen vor. Daher 
seien intelligente Netze nötig, 
wobei die bekannten Größen 
„Messen, Steuern, Regeln“ im-
mer noch unerlässlich seien, 

Torsten Maus, Vorsitzender der Geschäftsführung der EWE 
Netz (rechts), hielt auf Einladung der Gesellschaft für Sicher-
heitspolitik einen Vortrag zum Thema Energieversorgungssi-
cherheit. Links im Bild: Sektionsleiter Berend Burwitz.

 BILD: Henning Karasch

Spitze gebe es 1000 Anmel-
dungen dezentraler Anlagen 
zur Stromerzeugung pro Wo-
che. Digital werde im Hinter-
grund die benötigte Netzkapa-
zität errechnet.

„Bunter Mix“ 

In der Wärmeversorgung 
gebe es einen ebenso „bunten 
Mix“. „Wir werden auf Moleku-
larbasis Energie erzeugen“, 
führte der Referent Biogas und 
Wasserstoff an. Neue Kraftwer-
ke müssten wasserstofffähig 
sein. Was die Sicherheit der 
Steuerungssysteme angehe, 
durften Energieversorger 
schon zuvor eigene Telekom-
munikation nutzen. Das 
Stromnetz sei in Ringen aufge-
baut, um Redundanz zu erzeu-
gen, „wenn mal ein Bagger 
reingreift“. Die Ausfallzeit pro 
Kunde und Jahr liege bei drei 
bis vier Minuten. Bei einem 
Plus von 1,5 Kilowatt (KW), et-
wa durch den Betrieb eines 
Heizlüfters, steige die Überlas-
tung der Netze von vier auf 31 
Prozent. 

Torsten Maus bat darum, 
beim Einsparen von Strom 
und Gas nicht nachzulassen. 
Natürlich werden die Netze 
analog und digital geschützt, 
ob per Drohne oder Zugangs-
beschränkung, oder durch 
Schutz vor Schadprogrammen 
und Phishing. „Ein herumlie-
gender USB-Stick wird nicht 
mal eben neugierig in den 
Computer gesteckt“, versicher-
te Torsten Maus, der gern Gäs-
tefragen beantwortete.    

Von Henning Karasch

Wilhelmshaven –  Torsten 
Maus, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der EWE Netz, 
sprach im Gorch-Fock-Haus 
auf Einladung der Gesellschaft 
für Sicherheitspolitik (GSP). 
Deren Sektionsleiter für Wil-
helmshaven/Friesland, Be-
rend Burwitz, stellte in seiner 
Vorrede fest, „die deutsche Si-
cherheitspolitik muss sich 
auch der Energieversorgungs-
sicherheit widmen“. 

Maus hob die „neue 
Deutschlandgeschwindigkeit“ 
beim Bau der Leitung vom 
hiesigen LNG-Terminal bis 
zum Speicher bei Leer hervor. 
„Wir erleben hohe Bereit-
schaft, die Ärmel hochzu-
krempeln“, äußerte er An-
erkennung. Schwerpunkt sei-
ner Ausführungen war aber 
erwartungsgemäß die Versor-
gungssicherheit der Strom- 
und Gasnetze. Der 60-Jährige 
überschrieb seinen Vortrag 
„Elektrizitätsversorgung – Net-
ze, Einspeisung, Steuerung 
und Versorgungssicherheit“. 

Dramatischer Wandel

„Die Situation der Energie-
versorgung war über Jahr-
zehnte extrem stabil“, so Tors-
ten Maus. Ein „dramatischer 
Wandel“ habe eingesetzt. Die 
„Autarkie in den Haushalten“ 
spiele eine größere Rolle, also 
der Anschluss und Betrieb von 
Anlagen nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG). In 
rund 200 000 Kilometern Lei-

Vortrag  Torsten Maus von EWE Netz sprach vor Gesellschaft für Sicherheitspolitik 
In der Energieeinsparung nicht nachlassen

Einfluss des Klimas
Wilhelmshaven – Am Mitt-
woch, 1. März, um 15 Uhr wird 
Dr. Daniel Hepp im Küsten-
museum über den Einfluss 
des Klimas auf vergangene 
Gesellschaften referieren. Es 
gibt viele Beispiele in der 
menschlichen Geschichte, wo 
starke Klimaschwankungen 
oft einige Jahrhunderte ge-
wirkt haben, so die mittel-
alterliche Warmzeit zwischen 
950 und 1250. Die Folgen wa-
ren: Hunger, Epidemien und 
Migrationen. Es wird um An-
meldung bis spätestens einen 
Tag vor der Veranstaltung ge-
beten. Weitere Informationen 
unter Tel. 04421/400940 oder 
auf www.kuestenmuseum.de. 
Die Kosten für den Vortrag 
pro Person betragen fünf 
Euro. 

Frühjahrsputz
Wilhelmshaven – Shon 640 
Personen haben sich für die 
am 17. und 18. März stattfin-
dende Frühjahrsputzaktion in 
Wilhelmshaven angemeldet. 
Wer ebenfalls mit anpacken 
möchte, um die Spuren des 
Winters, aber vor allem den 
Müll aus der Natur zu beseiti-
gen, kann sich jederzeit noch 
anmelden. Kindergärten, 
Schulen, Vereine, Nachbar-
schaften, Einzelpersonen, Fa-
milien und sonstige Gruppen, 
die mitmachen möchten, kön-
nen sich bei den Technischen 
Betrieben Wilhelmshaven 
telefonisch unter Tel. 
04421/164611, per Mail an hei-
ke.galts@wilhelmshaven.de 
oder mit dem Anmeldeformu-
lar unter www.tbw-whv.de an-
melden.

Kurz notiert


